
 
 

 
 

 
 

 

Gemeinsame Presseinformation  
  

Bartgeier-Odyssee beendet: Vinzenz kehrt in 
die Alpen zurück 

Nach 1.600 Kilometern Ausflug: Vinzenz wieder im Nationalpark 
Berchtesgaden – Bartgeier Luisa erfolgreich ausgeflogen  

Berchtesgaden/Hilpoltstein, 28.06.2025 – Der junge Bartgeier Vinzenz ist nach 
einem außergewöhnlichen Abstecher in den hohen Norden wieder zurück in seiner 
Heimatregion: Im Nationalpark Berchtesgaden konnte er nun erneut erfolgreich in 
die Freiheit entlassen werden. Im Hagengebirge nahe der österreichischen Grenze 
holten die Projektverantwortlichen des bayerischen Naturschutzverbands LBV 
(Landesbund für Vogel- und Naturschutz) und des Nationalparks Berchtesgaden 
Vinzenz heute Morgen aus seiner Transportbox. Nach dem Öffnen der Türen  
dauerte es nur wenige Sekunden, bis Vinzenz die Box selbstständig verlies und sich 
zielsicher in seiner vertrauten alpinen Umgebung in die Lüfte schwang. Auch die 
Ende Mai ausgewilderte Bartgeierdame Luisa sorgt für Freude: Sie flog bereits 
vergangenen Sonntag, 22. Juni zum ersten Mal erfolgreich aus der Felsnische aus.  
 
Zuvor hatte Vinzenz über mehrere Wochen für Aufregung gesorgt: Der 2024 im Rahmen 
des Wiederansiedlungsprojekts ausgewilderte Bartgeier hatte sich überraschend auf 
einen über 1.600 Kilometer langen Flug begeben – von den bayerischen Alpen über 
Süddeutschland bis in die Niederlande und schließlich an die Nordseeküste bei 
Oldenburg. Dort wurde er Mitte Juni an einer Landstraße eingefangen und in die auf 
Greifvögel spezialisierte Wildtierauffangstation in Rastede gebracht. „Vinzenz hatte auf 
seinem Flug rund zehn Prozent seines Körpergewichts verloren, war aber 
glücklicherweise unverletzt“, erklärt Toni Wegscheider, Projektleiter beim LBV. „Er wurde 
in Rastede bestens versorgt, gründlich untersucht und schonend wieder aufgepäppelt.“ 
Neben der erhofften Gewichtszunahme wurden auch medizinische Checks, insbesondere 
zur Abklärung von Bleibelastung, durchgeführt – alle Befunde waren unauffällig. 
 
Nachdem sich Vinzenz vollständig erholt hatte, erfolgte nun sein Rücktransport mit einem 
spezialisierten Tiertransportunternehmen zurück in den Nationalpark Berchtesgaden. 
„Seine seit dem letzten Jahr gewonnenen Erfahrungen machen uns zuversichtlich, dass 
Vinzenz sich wieder gut in den Alpen zurechtfinden wird“, so Ulrich Brendel, Projektleiter 
im Nationalpark. Der junge Bartgeier trägt weiterhin einen GPS-Sender, über den seine 
künftigen Wege beobachtet werden können. „Wir hoffen, dass Vinzenz in Zukunft wieder 
vorwiegend in alpinen Regionen unterwegs ist – die Risiken im Flachland sind für diese 
Vogelart einfach zu groß“, betont Brendel. 
 



 

 

Auch Bartgeier Luisa erobert die Lüfte 
Für weitere schöne Nachrichten sorgt die in diesem Jahr ausgewilderte Bartgeierdame 
Luisa. Am Sonntag, 22. Juni absolvierte nun auch sie im Alter von 117 Tagen erfolgreich 
ihren Erstflug aus der Felsnische im Klausbachtal. Im Gegensatz zu ihrer Artgenossin 
Generl, die bereits zehn Tage zuvor und damit außergewöhnlich früh in die Lüfte gestartet 
war, ließ sich Luisa ausreichend Zeit für das Training der Flügelschläge. Sie zeigte einen 
bemerkenswerten Steilflug und landete etwas ruppig in der Wiese neben der 
Auswilderungsnische. „Möglicherweise wurde Luisa neben den gelegentlichen 
Übungsflügen von Generl auch von der Präsenz des 2023 ausgewilderten Nepomuk 
animiert. Dieser hatte sich einen Tag zuvor zu einem Besuch in der Halsgrube 
eingefunden und hielt sich über mehrere Tage friedlich in der Nähe der beiden Junggeier 
auf“, berichtet Toni Wegscheider. Das Bartgeier-Team konnte auch beobachten, dass 
Nepomuk das im Gebiet ansässige Steinadlerpaar aus der Halsgrube vertrieben hat und 
somit konnte er den noch nicht so versierten Junggeiern etwas den Rücken freihalten. Das 
Projektteam hofft, dass sich die beiden Anfängerinnen vom erfahrenen Flieger möglichst 
viele Tricks abschauen, um schon bald ebenso souverän wie er durch den Nationalpark 
zu segeln. 
 
Bartgeier auf Reisen 
Die beeindruckende Flugroute von Vinzenz durch Deutschland und die Niederlande sowie 
seine nächsten Flüge können auf der Webseite des LBV mitverfolgt werden unter 
www.lbv.de/bartgeier-auf-reisen. Dort lassen sich auch die aktuellen Flugrouten der sechs 
anderen mit Sendern ausgestatteten Bartgeier sowie die kommenden Ausflüge von 
Generl und Luisa, sobald sie im Spätsommer das Klausbachtal verlassen haben, 
entdecken. 
  
 
Zum Projekt: 
Der Bartgeier (Gypaetus barbatus) zählt mit einer Flügelspannweite von bis zu 2,90 Metern zu den 
größten, flugfähigen Vögeln der Welt. Anfang des 20. Jahrhunderts war der majestätische 
Greifvogel in den Alpen ausgerottet. Im Rahmen eines großangelegten Zuchtprojekts werden seit 
1986 im Alpenraum in enger Zusammenarbeit mit dem in den 1970er Jahren gegründeten EEP 
(Europäisches Erhaltungszuchtprogramm) der Zoos junge Bartgeier ausgewildert. Das 
europäische Bartgeier-Zuchtnetzwerk wird von der Vulture Conservation Foundation (VCF) mit Sitz 
in Zürich geleitet. Während sich die Vögel in den West- und Zentralalpen seit 1997 auch durch 
Freilandbruten wieder selbstständig vermehren, kommt die natürliche Reproduktion in den 
Ostalpen nur schleppend voran. Ein vom bayerischen Naturschutzverband LBV (Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz) und dem Nationalpark Berchtesgaden gemeinsam initiiertes und 
betreutes Projekt zur Auswilderung von jungen Bartgeiern im bayerischen Teil der deutschen 
Alpen greift dies auf und unterstützt in Kooperation mit dem Tiergarten Nürnberg die alpenweite 
Wiederansiedelung. Dafür werden in den kommenden Jahren im Klausbachtal 
junge Bartgeier ausgewildert – im Jahr 2021 erstmals in Deutschland. Der Nationalpark 
Berchtesgaden eignet sich aufgrund einer Vielzahl von Faktoren als idealer Auswilderungsort in 
den Ostalpen. Mehr Informationen zum Projekt unter www.lbv.de/bartgeier-auswilderung. 
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Für Rückfragen LBV-Pressestelle: 
Markus Erlwein | Stefanie Bernhardt | Franziska Back, E-Mail: presse@lbv.de,  
Tel.: 09174 / 4775 -7180 | -7184 | -7187. Mobil: 0172-6873773. 
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Nationalpark Berchtesgaden Pressestelle:  
Carolin Scheiter, E-Mail: pressestelle@npv-bgd.bayern.de, Tel: 08652 / 9686-130. 
 
Videos und Fotos finden Sie unter www.lbv.de/bartgeier-presse 
Bitte beachten Sie den dortigen Hinweis zur Verwendung! 

 
Möchten Sie keine Pressemitteilungen von uns mehr erhalten, schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail an 
presse@lbv.de. 
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